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Eine gesicherte Aussage ist hier jedoch nicht mö glich, weil 

die von BQckle1n verwandten FlötoDllä nge , deren Sttlrkegrade 
und TeiltonanaJys en nicht bekannt sind. 

Zusammenfassend kann 8.1so fes tges tc 11 t ",erden, daß 11;-;2 ~. :ce 

o I Verzer'rungen, dle sogenannten Dämpfu~gs verzel .. J.:'üngE;n, hervor~· 

gerufen durch Anhebungen 1m Frequenzgang der Ubertragungs

apparatur bei ej.ner Übe rhöhung von 5 dB und einer relativen 

Höckerbreite von 0,46, nach Bücklein 1m besten Falle gerade 
gehört werden und wie die eigenen Ergebnisse zeigen, wird 

diese Hörbarkeit für Einze lklange der Holzblasinstrumente 

mit sehr positiven Prädikaten beleßt. 
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